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aligemelnen vrelſepaß die Etifenbaynſahrt nach Oſtpreußen krotz allem die Heimat wieder anſchweißen an das Reich
über Danzig gewagt hatten aber mangels polniſchen Vi
e irgendwo in Pommern von der Weiterreiſe ausge
ſchloſſſen wurden und nun unfreiwillige Seefahrer werden
Sie müſſen in der Nacht länger als drei Stunden in Paſewalk
kampieren bis ſie vom Berliner Zug aufgenommen werden
Das Nachtleben dieſer durch die verfloſſenen Küraſſiere der
Kaiſerin bekannt gewordenen behäbigen Stadt mag ſeine
Reize aufweiſen nicht jeder arme Reiſende iſt aber für

Sie werden Deutſche bleiben weil ſie es ſind und nur ſein
können die Maſuren juſt ſo wie meine teuern Memeler
die Aermſten der Armen Sie ſind innerſter beſter Be
ſtandteil deutſcher Kultur und das löſt ſich nicht

Die gute Küche des Dampfers iſt manchem die Haupt
ſache auf der Fahrt Junge Junge welch weites Reich
iſt dein Magen Es herrſcht Stimmung auf dem Schiff und ſie
hält an bis es die Schatten der Dämmerung einhüllen
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e e empfänglich r e Erſt am Abend macht ſich die Ungeduld bemerkbar Aber c c mlieber Herr Miniſter Oeſer der Sie als einſtiger Direktor man ſpürt ja kaum den ſchwanken Boden Auch die Schwa 2 xder Oſtſee Zeitung wirklich mehr für die Stettiner übrig chen haben ſich an die Bewegungen des Dampfers e nhree e 33 Donnerstag den 2 7 e
haben ſollten ſind etwas üppig Nur gut daß das Büfett des
verſchlafenen Warteſaals deſſen zuſammengeſchobene Stühle
den Morgen erwarten nicht verſagt

Jn Swinemünde wird von allen läſtigen und überflüſſigen
Formalitäten die auf Schiffsreiſen üblich ſind abgeſehen
Der Zug fährt bis an den Kai Da brechen die Schiffslichter
durch die Finſternis und hochbordig reckt ſich der weiße
Dampfer deſſen Schornſtein noch alle Spuren mancher See
die in den letzten Tagen über ihn gegangen iſt an ſich
trägt Der erſte Blick zeigt nur daß ich ein Minenſuchboot
vor mir haben dürfte daß nun ſo anders geartete Aufgaben
z7 erfüllen hat Das Herz krampft ſich mir zuſammen

ohnmächtigem Schmerz daß die einſt ſtolzeſte Schiff
fahrtsgefelkſchaft der Welt deren Leiter der genialſte Wirt

37 Deutſchlands war heute zufrieden ſein muß
ſich mit folcher Lumperei mit ſolchem Boot das Brot zu
verdienen Wer auf deutſchen Schiffen das Weltmeer ge
kreuzt hat der trägt für immer die innige Liebe zu dieſen
Wunderwerken in ſich und empfindet ihr Schickſal als ſein
eigenes Sedankenvoll ſteige ich die Treppe empor an Bord
und ſchreite zum Salon den die Andern noch nicht gefunden
Haben Und da weitet ſich das Herz wieder Als Sinnbild
erſcheint mir der kleine Raum als Sinnbild deutſcher Arbeit
deutſcher Ordnung deutſcher Tüchtigkeit und deutſchen Kun
ſinns Ungeſtört kann ich die ſolide Schönheit dieſer Wände
mit den zierlichen Kaminen den blanken Spiegeln und brei
ten Fenſſter der Decke des ledergepolſterten Geſtühls erfaſſen
Sauber blinkt das Linnen auf den Tiſchen Das Ganze ein
Schmuckkäſtchen Allmählich ſtürzen die Reiſenden ins Ge
nach leider wie es ſcheint unempfindlich für die Schön
heit ringsum nur beſorgt ſich und ihr Handgepäck Himmel

wiepiel Plaids und Schirme und Taſchen und Schächtelchen
und Koberchen ſchleppen ſie noch immer mit ſich zu ver

en Lächelnd helfe ich den Ungeſtümen damit ſich alles
hübſch euhig einordne und kein ſperriges Gut den Nachbarn
den Weg verrammele Es iſt erſtaunlich wie viele Menſchen
ich in dem tageshell erleuchteten Salon unterbringen laj

wenn die Maſſe Vernunft übt Die Nachzüghber helfen
ich mit Feldſtühlen Wenn die Strecke erſt eingefahren

werden ſie für deren Hergabe nicht mehr hohe Be
ſt der wie ſie heute die Schiffsleute verlangen zahlen
müſſen Wer im einen oder anderen Salon ein Plätzchen ge
funden hat legt den Kopf auf den Arm und träumt im
Brauen des Morgens während draußen die Troſſen ge

Iſt werden und ſich der Dampfer in Fahrt ſetzt von einem
ſchönen Vaterland das wir einſt beſeſſen und von einem
P Hpreußen das unſere Seele noch einmal ſchauen

Gleichnäßig trägt uns das Schiffchen dahin Gerechte
und Ungerechte Jch trete ins Freie Vorſchiff und Deck
ſind augefüllt mit heimkehrenden Kriegsgefangenen die ſchnell

ie überſtandene Mühſal vergeſſen nun ſie hoffen können
und Hof wiederzuſehen Sie kommen aus franzöſiſchen

Küſtenländern in denen die Menſchlichkeit keine Stätte findet
Erſt im dentſchen Durchgangslager haben ſie ſich wieder als
Europäer ſahlen dürfen Etliche Hunderte faſſen die Säle
des Schiffes Aberhunderte müſſen ſich der nächtlichen Kühle
im Freien ausſetzen Behutſam um keinen Schläfer zu
ſtören ergehe ich mich auf dem Promenadendeck vnd ſehe
langſam die Küſte verſchwinden Erſt im Schimmer der
Morgenrdte tarcht ſie wieder auf Wir halten uns ziemlich
dicht unter Land vielleicht um den Weg nach Möglichkeit
u kürzen Die Sterne ſind verſunken und weithin dehnt

ſich das Meer in grauem Glanz ſcheinbar unbelebt und doch ſo
unendlich regſam In diskreter Laube auf dem oberſten Deck
unterhalb der Kommandobrücke mache ich Morgentvoilotte
Das Tagesgeftirn ſteigt freudig aus dem Meere und ich ſuche

mein Eckchen im Salon wieder auf Der Steward erquickt
uns durch brühheißen Mokka und allmählich klingt mun

und fühlen ſich wohl geborgen Lächelnd geſteht ſich die
Reiſegeſellſchaft daß ſie einmal wieder den Polen und ihrem
Korridor ein Schnippchen geſchlagen Da blitzen die Lichter
von Pillau auf Bald iſt der Hafen erreicht Am Kat ſteht
der Zug bereit der uns in einem Stündchen nach Königsberg
bring t Jm friſchen Odem des Meeres haben wir einen
ſchönen langen Tag genoſſen

Literatur
Zur Volkskirche hindurch Mit einer ſo betitelten

kürzlich in zweiter Auflage erſchienenen Broſchüre Evangel
Verlag Deſſau wendet ſich der Deſſauer Pfarrer und Kon
ſiſtorialrat O Pfennigsdorf an weiteſte Kreiſe Als
Vorkämpfer und Verteidiger chriſtlicher Lebensanſchauung
von jeher anerkannt eilte der Verfaſſer ſchon während des
Krieges mit ſeinen volkskirchlichen Gedanken der Zeit voraus
Jetzt bietet er ſie wiederum dar und trägt für die neue
Zeit kirchliche Bauſteine bei um nicht nur die Kirche zu
feſtigen ſondern den inneren Bau unſeres Volkstums zu ſtär
ken denn gerade zu dieſem Zwecke will er die in der Kirche
vorhandenen Kräfte freimachen entwickeln und organiſieren
Er geht dabei von der Vorausſetzung aus daß nur in der
Form der Volkskirche unſere deutſch evangeliſchen Lan
deskirchen ihre geſchichtliche Aufgabe zu erfüllen vermögen
und daß unſere evangeliſche Kirche ihre große Stunde in
der jetzigen Zeitenwende derpaßt wenn ſie in ihrer Orga
niſation ihrer Arbeitsmethode und ihrer Erfaſſung neu
zeitlicher Aufgaben von der Strömung der neuen Zeit
nicht ergriffen wird Jn fünf Kapiteln wird das Weſen
der Volkskirche und die Möglichkeit ihres Fortbeſtandes
dazu die zeitgemäße Frage Paſtorenkirche oder Laien
kirche erörtert der Grund für die Unkirchlichkeit im deut
ſchen Proteſtantismus klargelegt und das Verhältnis der
Volkskirche zu den Männern den Frauen und den ver
ſchiedenen Ständen Gebildeten Arbeitern uſw beleuchtet
Mit verſtändnisvollem und gewiſſenhaftem Urteil werden
Schäden ſichtbar gemacht und Vorſchläge zur Beſſerung
dargeboten Das Ganze iſt ein erfreuliches Zeichen dafür
wie ein ernſtgebildeter und verantwortungsbewußter Pfarrer
aus Liebe zu ſeiner Kirche und ſeinem Volk zu Reformen
im Jntereſſe des inneren kirchlichen Lebens aufruft

Studienaſſeſſor Karl Haſſelmann
Anna Bahr Mildenburg läßt unter dem Titel Erinne

rungen im Verlage der Wiener Lite rariſchen An
ſt alt Wila einen Band erſchemen der vorausſichtlich
im Auguſt dieſes Jahres zur Ausgabe gelangen wird
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verlag Spaeth und Linde Berlin C 2

Schulbildung und Volksbildung Schriftenreihe des Preu
ßiſchen Lehrervereins Herausgegeben vom Geſchäftsführen
den Ausſchuß Verlag A W Zeckfeldt Oſterwieck Harz

Heft 1 Die pädagogiſche Fakultät Ein Beitrag zur Re
form der Lehrerbildung Von Dr O Kutzner Heft 24
Aufbauſchule und Deutſche Oberſchule Von Dr O K r
ſtädt Heft 3 Ein einheitlicher Lehrerſtand Von J
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meiner Bildungs und Menſchheitsfragen Von H Harms
Plön

Die Entwicklung der gewerblichen Frauenarbeit im Kriege
Von Dr Marie Eliſabeth Lüders M d N Sonderab
druck aus Schmollers Jahrbuch 44 Jahrgang München
und Leipzig Verlag Duncker und Humblot
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Meerkatz
Roman von

Fedor von Zobeltitz

I Fortſetzung Nachdruck verbotenAm nächſten Morgen erſchien ſchon in aller Frühe Peterſen
der Portier um Preyſingk zu melden Seine Exzellenz der
Herr Graf von Brokhuſen hätten telephoniſch ſagen laſſen
daß ſte den Herrn Baron gegen zehn Uhr abholen würden
Das war Preyſink recht er wollte ſich doch erſt noch einmal
mit Brokhuſen ausſprechen Er hatte ſchlecht geſchlafen und
war verſtimmt Auch Hoppenſtedt ärgerte ihn der die
Alkoholmahnung ſeines Herrn zweifellos nicht berückſichtigt
hatte im Gegenteil mit einem grimmigen Kater zu kämpfen
ſchien und ſo zerfahren war daß Preyſingk ihn ſchließlich aus
dem Zimmer ſchidte er möge ſich geſälligſt erſt ausſchlaſen
und am Nachmittag mit geſäuberter Hirnſchale wieder antreen

Punkt zehw Ahr klopfte Brokhuſen an die Zimmertür
Preyſingk

Bon jox Will, ſagte er Gut bekommen
Gut bekommen aber ſchlecht geſchlaſen J

Brokhuſen warf die roten Fahrhandſchuhe die er trug
auf den Tiſch und ſtreifte ſeinen Havelock ab

Zackri warum
Ja warzun Soll ich dir ſagen warum Weil ich

noch immer mit mir fämpfe ob ich Vater werden ſoll oder
nicht

Ein Schatten flog über das Geſicht des Geſandten und
blieb unter den Augen niſten Brokhuſen ſchien die Zuſtim
mung Preyſingks ſicher erwartet zu haben Er ſetzte ſich
und zog ſeine Tabatsdoſe hervor

Jch kann keine Entſcheidung binnen vierundzwanzig
Stunden verlangen, ſagte er Erſt lerne Ati kennen Haſt
du keine Sympathieen für ſie ſo iſt s ſowieſo nichts Jch
will ſogar daß du ſie lieb gewinnſt ſonſt danke ich Jm
Kibrigen erlaube mir eine Frage haſt du beſtimmte Gründe
für dein Schwanken Ja du haſt ſie Jch merke es Ein
biſſel Menſchenkenner iſt man ja doch im Trubel des Lebens
geworden Es ſtört dich daß ich eine Bitte an dich hatte
und dir gleichzeitig mit einem bequemen Anerbieten kam

So ift es Boiho
Brokhuſen drehte an einer Zigarette IJch hatte die

Diplomatie vergeſſen das war es Ich frage dich Will
iſt ſie nötig zwiſchen uns Wir ſind verſchiedene Naturen
das brachte Veranlagung und Beruf ſo mit ſich Aber wir
haben in Gegenden in die ſich ſonſt nicht ſo leicht ein euro
päiſcher Gentleman verliert Arm in Arm mancher Gefahr
getrotzt und haben in einem Zelte zuſammen geſchlafen und
oft genug ans demſelben Futternapf unſer Diner gegeſſen
Jch meine da unten lernt man ſich beſſer kennen als in
unſern Salons Und ſo meine ich auch du mußt mich geſtern
abend richtig verſtanden haben Denn wäre es anders würde
ich da in deinen Augen nicht ein elender Wicht ſein

Preyſingk reckte die Hand Du haſt recht mein Junge
Ein Mißverſtehen wäre eine Beleidigung für dich Aber n fürverſtehe ein vergrößertes Tätigkeitsgebiet zu ſchaffen Und dabei fiel

ihm von neuem ein wie plötzlich ihn das Anerbieten Brok
weißt du wem ſo viel Hundsgemeines und Schandbares
von hinten her an den Kopf geworfen worden iſt der wird
leicht einmal über die Gebühr empfindlich Händedruck
Botho und dis Gefühlskiſte zu Haſt du eine Droſchke
unten

Meinen eigenen Wagen

Sohn Ruſſiſch engliſche Miſchung Freſſen aldss ſind
abgehärtet und fliegen wie die Tauben Der Herr Geſandte
iſt ſchon einmal wegen Zuſchnellfahrens in belebten Straßen
in Polizeiſtrafe genommen worden

Geſchieht dir recht Der Herr Geſandte ſoll zu Fuß
gehen und nicht die Klaſſeninſtinkte reizen Preyſingk
ſuchte nach Hut und Paletot Er ſchimpfte Hoppen
ſtedt hat ſich die Nacht um die Ohren geſchlagen und konnte
heute früh kaum aus den Augen ſehen Der Bengel iſt ſonſt
nüchtern wie ein Jbis aber nach jeder Meerfahrt ſteht ihm
der Sinn aufs Feuchte Es darf bloß kein Waſſer ſein Den
Hut hätten wir fehlt noch der Paletot

Er riß die Schranktür auf und fuhr zwiſchen die Kleidung
ſtücke Er raſfte mit beiden Armen die im Schrank hängen
den Anzüge an ſich und warf ſie dann mitten in die Stube
Der Paletot den er ſuchte war nicht darunter

Den hat der Lün mel noch bei ſich zum Relnigen, ſagte
er und ich in meiner Gutmütigkeit habe den Menſchen zu
Bette geſchickt damit er ſeinen Rauſch ausſchläft Wie iſt
denn das Wetter

Warm Du brauchſt keinen Mantel Jch bin ver
zärtelter als du

Schön Da will ich dem Hoppenſtedt nur noch eine
Strafe diktieren Er ſuchte ſämtliche Stiefel hervor die
er beſaß und warf ſie zu den Anzügen Dann ſtülpte er die
Koffer um hierauf die Stühle ſetzte das Waſchbecken auf
die Erde brachte das Bett in Unordnung rückte den Nacht
tiſch weiter in das Zimmer und legte einen Zettel auf die
Marmorplatte auſ den er mit Bleiſtift ſchrieb An Hoppen
ſtedt Zimmer aufräumen Wüſtenkalb

Originelle Pädagogik meinte Brolhuſen Bei meinen
Dienſtboten dürfte ich ſo etwas nicht riskieren De ſind raſch
bei der Hand init der Kündigung

Bei Hoppenſtedt iſt es umgekehrt Er würde kündigen
wenn ich ihn nicht von Zeit zu Zeit einmal anſchnauzte
All right ich bin ſo weit

Sie gingen Vor dem Hotelportal ſtand der Tandem
des Grafen gelb und ſchwarz in der Farbe unter gleich
farbigem Geſchirr mit Silberauflagen ſtanden die Pferde
Preyſingk muſterte ſie mit kritiſchem Blick

Es iſt richtig, ſagte er ruſſiſcher Schlag Steppenblut
ich taxfjere Karabak durch engliſches Blut veredel Nicht ſo
hübſch wie die Orlowtraber aber wahrſcheinlich aus
dauernder

Und von härterer Konſtitution, fügte Brokhuſen hinzu
Die Herren beſtiegen den Wagen Der Kutſcher ſaß hinten
ein junger Siameſe den der Ceſandte aus Bangkok mitgebracht
hatte und der an ſeiner Livree die Wappenfarben Brokhuſens
trug Er reichte ſeinem Herrn die Zügel und die Ruſſen
trabten vom Stand aus an

Der Graf war ein guter Fahrer aber Preyſingk ſah auch
die beiden kleinen Gäule verdienten alles Lob Sie ent
wickelten eine raſche Aktion und trotz der Sonnenwärme
zeigten ſie keine Spur von Erhitzung Die Anlage eines wilden

Geſtüts hatte Preyſingk auch bereits in Erwägung gezogen
e r wollte verſuchen für den Pony als leichteres Arbeitspferd

huſens aus allen Sorgen geriſſen hatte
Er war mit dickem Kopf nach Europa zurüdgekehrt Er

ſpart hatte er nichts darin hatte Tante Te ſchon recht Gar
nichts erſpart außer den paar tauſend Mark die er in der

hre r r ehe der rer Zu beziehen durch die t Protzt Taſche trug war er arm wie eine Kirchenmaus Er hattemerkte ich unverdroſſen an rbeit alle a Gr Ulrichſtr 63 Brokhuſen ie Gäule ſind Lenteman leichtſinni ictſchaftet Jm Süd der Algerie war erauch wenn ihnen ſo entſetzlich mitgeſpielt iſt und werden GoetheHuchhandölung s Fernruf 4520 Brokhuſen lachte Die Gäule ſind von Le inn leichtſinnig gewirtſchaftet Jm Süden der Algeri



vworfähtig mit ehe fungen Jlaltener zuſammengetroffen
mit dem er ſich auf verſchledenen Jagdausflügen angefreundet
hatte Der Italiener war ein Bankiersſohn und hatte lhn
überredet ſein Celd in ſizikaniſchen Kupſerminen anzulegen
Dieſe Anlage währte genau ein halbes Jahr Dann war
mitſamt den Minen auch alles Geld verſchüttet und die ſchön
gedruckten Aktienbogen waren Makulatur geworden

Das focht Prey ingk damals nicht allzuſehr an Er rüſtete
wieder zu einer neuen Expedition und vergaß raſch den ſizilia
niſchen Ren all Nun aber war es anders geworden Wenn
er ſich auch dagegen zu ſträuben verſuchte ſo etwas wie der
Drang nach der Heimat war doch in ihm rege geworden Sie
bot ihm nichts als eine Laſt von Sorgen Doch Sorgen be
ſchwerten ſeine Abenteurernatur wenig Er war mit dem Vor
ſatz in Hamburg eingetroſffen einen Juden totzuſchlagen
Das heißt er wollte ſich an einen Bankier wenden und ihm
auf Grund ſeiner Kenntniſſe und praktiſchen Erfahrungen
den Vorſchlag machen ein Konkurrenzunternehmen zu der
Le enmannſchen Tiechandlung zu gründen Er hatte auch

zuver ichtlich geho ft das nötige Kapital zuſammenzubringen
Nun war es ihm unerwartet und unter günſtigen Bedingungen
in den Schoßg efallen

In der friſchen Luft und im Sonnenglanz des Tages
kehrten die Bedenken der Nacht nicht wieder Alſo gut er
adoptierte die Meerkatz und wurde Schwiegervater Brok
huſens und Brokhuſen wurde ſein ſtiller Aſſocie Stand nur
noch die eine Möglichkeit zu überwinden die Gegenſätzlich
keit der Tante Te Tante Te war gar nicht ſo leicht aus
zukennen Sie hatte ihre Eigenhelten Aber wenn die
ktörriſch war und die ihr vorbehaltene Stiftſtelle der Protek
tion einer neuen Nichte vorzog ſchließlich fand man im Deut
ſchen Reiche alle Tage eine andre Ehrendame für den Haus
halt von Preyſingkshof Natürlich wäre das ſchade geweſen
denn der Reſt verwandtſchaſtlicher Geſinnung den Preyſink
ſich bewahrt hatte hing an der närriſchen allen Dame Es
war ein grobes Lieben eine Anhänglichkeit voller Sonder
barkeiten aber ſchließlich ein Stück Herz war doch auch dabei

Hoffentlich gefällt Meerkatz der Tante dachte Preyſingk
Doch er glaubte es nicht ſo recht Er dachte weiter Wenn
ſie nur ein bißchen hübſcher geworden iſt und wie zufolge
einer geheimnisvollen Gedankenverbindung ſagte Brolkhuſen
in dieſem Augenblick Wenn du die Ati ein paar Jahre nicht
geſehen haſt Will wirſt du dich wundern wie ſehr ſie ſich
verändert hat Sie iſt durchaus keine Schönheit in land
läuſigem Sinne viele werden ſie nicht einmal hübſch finden
Aber ſie hat in ihrer drolligen Zierlichkeit etwas unge
mein Pikantes

War ſie nicht einmal ſchwer krank fragte Prenyſingk
So vor etwa drei vier Jahren

Ganz recht das war ſie Und es war inſofern eine ſehr
intereſſante Krankheit als die Aerzte ihre Urſache nur ver
mülen konnten Sie wurde beim Füttern eines javaniſchen
Aeffchens von dieſem in den Finger gebiſſen Da die Bißſtelle
anſchwoll und ſich entzündete ſo wurde ſofort die nötige Be
handlung vorgenommen trotzdem machten ſich binnen
kurzem die erſten Symptome einer Blutvergiftung bemerk
bar Auch das Aeffchen ſtarb unter zweifelloſen Vergiftungs
erſcheinungen und als man ſeinen Käfig näher unterſuchte
fand man darunter eine kleine Natter verborgen die ent
ſchlüpft ſein mußte Nun hätte ſich ja leicht eine Erklärung
ergeben wenn die Natter meinetwegen eine Brillen oder
Korallenſchlange geweſen wäre Sie gehörte aber zu den
giftloſen Arten die weder gefurchte Zähne noch Giftdrüſen
beſitzen Wenn ſie alſo das Aeffchen gebiſſen hätte ſo würde
dies nicht alhuviel geſchadet haben abgeſehen davon daß
T rfahrungsgemäß nur das Blut eines von einer Gift
hhlange gebiſſenen Tieres auf den menſchlichen Organismus

u e wirkt
tung vor deiner zoologiſchen Gelehrſamkeit,wark Preyſing lachend ein etagiſhen Welche z

Brokhuſen lachte mit Danke Nun ja ſeit mein
Herz bei ded Firma Lentemann engagiert iſt hat auch mein
Intereſſe für das Tierleben zugenommen Doch weiter der
Fall hat damals in ärztlichen Kreiſen Aufſehen erregt Das
Aeffchen wurde ſeziert aber trotz der Symptome unter
denen es gektorben mwar fand man keinen Giftſtoff in ſeinem

j Blut Dennoch mußte der Biß des Tierchens auf Ati giftig
gewirkt haben das war zweiſellos das bewies die Wunde
bewies auch der Verlauf ihrer Erkrankung Die Aerzte ſtanden
vor einem Rätſel und kamen ſchließlich auf allerhand phanta
ſtiſche Vermutungen So ſoll unter anderm einer an die
Möglichkeit einer phyſiologiſchen Schreckwirkung gedacht haben
das heißt er nahm an die Natter habe den Affen gebiſſen
und in dieſem habe der furchtbare Schreck ſo eine Art Toll
wut hervorgeruſen

Jch habe einen ähnlichen Fall in den Tropen erlebt
ohne daß ich ihn wiſſenſchaftlich erklären konnte

Nun alſo die Wiſſenſchaft ging auch diesmal auf laby
rinthiſchen Wegen und fand ſich nicht zurecht indes die arme
kleine Ati mit dem Tode kämpfte Die charakteriſtiſchen
Krampfanfälle vermehrten ſich bei ihr auch trat bereits Be
wegungslähmung ein ſo daß man jeden Augenblick auf Herz
ſchlag geſaßt ſein konnte Da kam der alte Vogtländer auf
die Jdee es mit der Einfüllung großer Maſſen ſtarken Alkohols
zu verſuchen Seine Neigung zum Suff hatte ihn ſelbſt ein
mal irgendwo in Jndien vor den Folgen eines Schlangen
biſſes errettet ſo behauptete er wenigſtens An die Stelle
der Milch die man dem Kinde bisher in üppigen Quantitäten
gegeben hatte trat alſo nun der Alkohol Glasweiſe halb
White Star dazwiſchen Nordhäuſer und Kirſchwaſſer und
ſtärkſter Portwein Das arme kleine Mädelchen kam aus
den Duſel überhaupt nicht mehr heraus Aber die ungeheuer
liche Kur ſchlug ein Weiß Gott ſie wirkte Die Krampf
anfälle verloren ſich die Lähmungserſcheinungen wichen das
Fieber ſiel und endlich kam der erlöſende Schweiß Natür
lich dauerte die endgültige Heilung noch lange lange Und
was das Merkwürdige war drei Jahre hindurch wuchs Ati
auch nicht um einen Zollſtrich Sie blieb gewiſſermaßen in
den Kinderſchuhen ſtecken Sie entwickelte ſich geiſtig ſehr
lebendig aber äußerlich ſtand ſie ſozuſagen ſtill Bis ſie
dann in der Entwicklungszeit in den Schuß kam Heute iſt
ſie Cott ſei Dank abſolut geſund und wie geſagt recht
hübſch geworden Recht hübſch geworden

Brokhuſen nickte zu dieſen letzten Worten als wünſche er
ſie noch zu bekräftigen Preyſingt antwortele mit ner gleich
gültigen Wendung Aber durch ſein Jnneres ging eder
ein Lächeln ein Heiterkeitsempfinden wie es uns eine übera
raſchende Kurioſität entlocken kann Er war neugier g auf
dieſe kleine Ati geworden auf dies Wunderkind aus der Tier
handlung das von einem vergifteten Aeffchen gebiſſen worden
war bei dem die Wiſſenſchaft kein Gift nachweiſen konnte
aufd ies arme Würmchen das man unter Alkohol geſetzt hatte
und das dann nicht mehr wachſen wollte Für das nicht Alla
tägliche hatte Will immer eine Vorliebe gehabt Nun wuchs
ſein Jntereſſe

Der Lentemannſche Tierpark lag außerhalb der Stadt
Die kleinen Ruſſen rührten die Beine und griffen gewaltig
auf dies arme Würmchen das man unter Alkohol geſetzt hatte
ſah man ſchon rechtſeitig der Chauſſee das rieſigen aus
Stein gemeißelten Eleſantenköpfen gekrönte Eingangsportal
zu der genialen Schöpfung des Verſtorbenen der es fertig
gekriegt hatte aus einer Wüſtenei einen Luxuspar kmit Ge
birgsformen und ſaftigen Weiden mit rauſchenden Waſſer
fällen und blinkenden Bächen zu ſchaffen Es war eine grüne
Oaſe zwiſchen weit ausgedehnten baumloſen Kartoffelfeldern
Ueber lenzlich belaubten Wipfeln tauchten ziegelrot und kupfer
farbig eingedeckte Dächer einzelner Tierhäuſer der maſſige
Küppelbau eines großen Reſtaurants Felsgrate und Obe
lisken auf Links vom Eingang erhob ſich ein villenartiger
Bau das Lentemannſche Wohnhaus nun zu Bureauzwecken
eingerichtet während Fräulein Anita mit ihrer alten Wirt
ſchafterin die zugleich ſo eine Art Hausdame darſtellte und
ihrer Zofe einen Pavillon innerhalb des Tierparks bewohnte

Der Geſandte wußte hier gut Beſcheid und auch Prey
ſingk wurde von den Beamten als alter Bekannter begrüßt
Während der Wagen draußen hielt ſchritten die beiden Herren
durch das Parkgelände mit ſeinem bunten Tierleben dem
Pavillon zu wo die öffnende Zofe meldete das gnädige
Fräulein werde wahrſcheinlich bei den jungen Löwen ſein

Fortſetzung folgt

Die erſte Talentprobe
Von

O Cordes
Nachdruck verboten

Nach dem Abendeſſen verſchmähten auch wir Damen nicht
eine Zigarette und während die blauen Wölkchen in der
Luft ſchwebten gab dieſer und jener von uns eine Geſchichte
aus feinem Leben zum beſten

Da unſere Geſellſchaft nur aus älteren Leuten beſtand
kamen wir natürlich auf die goldene Jugendzeit zu ſprechen
und mein Gegenüber ein bekannter Schauſpieler meinte
daß ſein erſter beſcheidener Erfolg auf einem Provinztheater
ihn doch mehr erfreut habe als all die Lorbeerkränze die
er ſpäter an den erſten Berliner Bühnen erntete

Auch mein Nachbar ein berühmter Bildhauer der als
Steinmetzlehrling angefangen hatte ſtimmte ihm bei und
wandte ſich an mich mit den Worten

Nicht wahr als Jhre erſte Erzählung gedruckt wurde
empfanden Sie doch gewiß ein ſtolzes Gefühl das ſich ſpäter
bei ähnlichen Anläſſen nicht in dem Maße wiederholte

Nein gewiß nicht, antwortete ich aber dieſes Glücks
gefühl empfand ich viel früher bei meiner erſten Talent
probe

Und wann war das fragten alle um mich herum bitte
erzählen Sie

Das iſt lange her erwiderte ich nachſinnend ich war
erſt ſiebſehn Jahr

Holde Siebzehn warf einer der Herren ein
Damals empfand ich das Glück meiner holden Sieb

zehn gar nicht rief ich lachend im Gegenteil ich fühlte
mich ſehr unglücklich denn meine Eltern hatten mich mit
ſechs Küchenſchürzen und einem Morgenrock der viel zu
lang war aufs Land in eine Penſion geſchickt um den
Haushalt zu lernen Meiner Penſionsmutter machte ich viel
zu ſchaffen ſtatt unter dem Sofa den Staub herauszu
kehren fegte ich nur ein bißchen in der Mitte der Stube
und zog ſobald die Alte außer Sicht war Jean Pauls
Siebenkäs aus den weiten Taſchen meines Morgenrocks

ein Buch das ich mit Entzücken las
Das ich ſelbſt einmal die Feder ergreifen würde kam

mir niemals in den Sinn Meine ganze Sehnſucht be
ſtand im Zeichnen und ich porträtierte ſämtliche Mitglie
der der Doktorsfamilie vom Hausherrn an bis zur weißen
Katze Jn meinen Träumen ſah ich mich bereits als Kunſt
ſchülerin auf der Münchener DamenAkademie doch die troſt
loſe Gegenwart beſtand nur aus Kochen Fegen Plätten und
ähnlichen häßlichen Dingen

Eines Tages war unſer Mädchen erkrankt und Frau
Doktor befahl mir an ihrer Stelle das Mittageſſen zu den
Waſchfrauen unten am Fluſſe zu bringen Das war eine
unerhröte Zumutung und dicke Tränen ſchoſſen aus meinen
Augen Schon hatte ich den Morgenrock mit einem grünen
Kleide vertauſcht das mit Schnüren beſetzt war und mir
mit meinem kurzgeſchnittenen Haar eine entfernte Aehnlich
keit mit einem polniſchen Jüngling gab ein Bild das ich
irgendwo geſehen hatte Jch wunderte mich daher auch nicht
daß der neue Rektor häufig meinen Weg kreuzte

Und nun ſollte ich mit einem großen Henkelkorbe wie eine
Magd über den Dorfplatz gehen

Doch die Penſionsmutter war unerbittlich
Mit dem ſchweren Korb am Arm jagte ich über den weiten

Platz mich ſcheu nach allen Seiten umſehend doch zum
Glück ſaß der Rektor wohl ſchon in der Traube beim
Mittageſſen denn ſeine ſchlanke Figur war nirgends zu er
ſpähen und aufatmend erreichte ich das Ufer des Fluſſes
wo ſämtliche Waſchfrauen des Ortes ihre Wäſche ſpülten
r Mit großem Erſtaunen wurde ich von den Frauen um

ngt

n Nu kiek wat n fiene Deern Dat is Doktors ihre
eie
Und eine zweite rief Kinners nee de hett jo

korte Hoor dat is gor keen Mäken dat is n Jung
Un wie een Prinz kiekt ſe de Näſ lang lachte eine

drtite Alte ihre Arme in die Hüften ſtemmend
Da habt ihr nicht ganz unrecht antwortete ich ſchnell

ein Prinz vin ich zwar nicht auch kein Junge aber eine
s aus vornehmem Hauſe in Polen fügte ich

hinzu
Wat is ſe n polniſche Gräfin fragten alle durch

einander während ſie das Mittageſſen vergaßen
Ja und zu Hauſe habe ich ein Reitpferd und mein
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Vater beſitzt ſoviel Land ach wie dies alles zu

ſammen
Jch beſchrieb mit der Hand einen weiten Bogen und da

meine Zuhsrerinnen alles gläubig hinnahmen und Mund
und Augen aufſperrten bekam ich Geſchmack am Lügen und
entwickelte eine Phantaſie über die ich ſelber erſtaunte

Die häßliche Küche bei meiner Penſionsmutter war ver
gſeſen ich beſaß ein Schloß und während der Frühlingswind
durch meine kurzen Locken fuhr glaubte ich auf dem Rücken
meines Reitpferdes zu ſitzen und dahin zu jagen durch die
einſame Steppe

Die Waſchfrauen ſaßen um mich herum und lauſchten an
dächtig meinen Worten und als ich mich von ihnen ver
abſchiedete grüßten ſie mich ſo ehrfürchtig als ſei ich wirk
lich eine polniſche Gräfin

Auf dem Rückwege träumte ich dieſen Traum weiter der
alte Henkelkorb am Arm verwandelte ſich in ein goldenes
Körbchen und ich fühlte mich ſo glücklich

Jch brach ab in Erinnerung verſunken
Das war die Jugend die goldene Jugend rief der

Schauſpieler begeiſtert
Nein, warf der Bildhauer ein das war die erſte

Talentprobe
Leider hatte ſie ein betrübliches Ende antwertete ich

lachend
Wieſo fragte alle im Kreiſe

Die Frauen erzählten abends die Geſchichte von Doktors
polniſcher Gräfin ihren Herrſchaften und beim nächſten Kaffee
kränzchen wurde meine Penſionsmutter von allen Seiten
mit Fragen beſtürmt Man kann ſich die Entrüſtung der
Alten vorſtellen gleich als ſie nach Hauſe kam mußte
ich vor und nun gab es ein Donnerwetter

Nur meinen bitteren Tränen und der Fürſorge ihres Man
nes des Doktors hatte ich es zu verdanken daß die ver
logene Deern nicht nach Hauſe geſchickt wurde

Keiſe nach Gſtpreußen

Dr Max Wittenberg
Nachdruck verboten

Es gehört einiger Mut dazu heute eine Reiſe aus dem
Reich nach Oſtpreußen zu unternehmen zumal wenn man

nicht Zeit und Luſt hat ſich einen unter allen erdenklichen
Fährlichkeiten zu erlangenden polniſchen Paß zu verſchaffen
Ungeachtet aller diplomatiſchen Verhandlungen und Vor
ſtellungen hinter die unſere Regierung leider nicht die eiſerne
Fauſt zu ſetzen vermag werden die Reiſenden die den
Bahnweg durch den polniſchen Korridor wählen wie Zucht
häusler behandelt mit ſadiſtiſcher Wonne mißhandeln ſie
die Halbaſiaten mindeſtens moraliſch Da iſt es denn ein
wahrer Segen daß es einen Weg zur Vermeidung ſolcher
entwürdigenden Unbilden gibt den Seeweg Swinemünde
Pillau

Jn altgewohnter Hilfsbereitſchaft hat ſich dei Hamburg
Amerika Linie der es leider ſo bald nicht vergönnt
iſt die blau weiße Flagge wieder über das Weltenmeer zu
tragen in den Dienſt der vaterländiſchen Pflicht geſtelle
und zuſammen mit der das Swine Gebiet beherrſchenden
Reederei Bräunlich in Stettin ein paar Dampferchen über
die Oſtſee geſchickt um in anſtändgier Form Menſchen Gü
ter und Poſt ungefährdet nach Oſtpreußen zu bringen Es
iſt ſo unſagbar traurig daß dieſer Edelftein in der Krone
der Länder Oſtpreußen mit ſeinen unvergleichlich tüchtigen
Bevölkerung einſtweilen abgeſprengt bleiben muß Da gewährt
es uns denn einen beſcheidenen Troſt daß wir uns we
nigſtens auf den Planken deutſcher Schiffe alſo auf deut
ſchem Boden zur teuren abgebröckelten Heimat zurückfinden
dürfen

Noch ſind wir unfertig im neuen Deutſchen Reich im Gro
ßen wie im Kleinen und ſo gibt es denn ſeltſamerweiſe
noch nicht einmal eine direkte Ja e e gree
weg nach Königsberg geſchweige n
Hinterland Aber dieſer Schönheitsfehler wird ſicherlich bald
ausgemerzt Solange wir nicht genug Kohlen beſitzen um
die Gaswerke zu ſpeiſen müſſen wir auch die entſetzlich
öde Bummelfahrt nach Swinemünde mit in den Kauf neh
men Die Bezeichnung Sonderzug und beſchleunigter Per
ſonenzug erweckt falſche Vorſtellungen und ſollte daher in
den Ankündigungen vermieden werden Beſonders ſchlimm
ſind die Stettiner und die anderen Reiſenden dran die öſt
lich der pommerſchen Hauptſtadt herkommen Jhr Kontingent
wird durch diejenigen verſtärkt die im Vertrauen auf ihren
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